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König 

 

Der König im Himmel  

9,3  und jetzt klagen zu euch, o ihr Heiligen des Himmels, die Seelen der Menschen und sprechen:

 Schafft uns Gerechtigkeit bei dem Höchsten. Dann sagten sie zu ihrem Herrn, dem Könige: 

 Herr der Herren, Gott der Götter, König der Könige! Der Thron deines Ruhmes ist immer und 

 ewig, und immer und ewig wird dein Name geheiligt und verherrlicht. Du wirst gepriesen und 

 verherrlicht. 

11,3  Ich, Enoch; lobte den großen Herrn und König des Friedens. 

24,8  Er antwortete mir und sagte: Dieser Berg, welchen du siehst, und dessen Haupt in seiner

 Ausdehnung dem Sitze des Herrn gleicht, wird der Sitz sein, auf welchem sitzen wird der

 heilige und große Herr der Herrlichkeit, der ewige König, wenn er kommen und herabsteigen 

wird, um die Erde mit Güte heimzusuchen. 

24,9  Und diesen Baum von einem angenehmen Geruch, nicht von einem fleischlichen, wird man 

nicht anrühren können bis zur Zeit des großen Gerichts. Wenn alle bestraft und für immer 

vernichtet sein werden, soll dieser für die Gerechten und Demütigen bestimmt sein. Die 

Frucht von diesem soll den Auserwählten gegeben werden. Denn gegen Norden soll Leben 

gepflanzt werden an der heiligen Stelle, gegen die Wohnung des ewigen Königs. 

24,11  Und ich pries den Herrn der Herrlichkeit, den ewigen König, weil er bereitet hat für die 

 Heiligen, ihn gemacht und verkündigt, daß er ihnen geben werde. 

26,3  In den letzten Tagen soll ein Beispiel von Gericht gehalten werden über sie in Gerechtigkeit 

 vor den Heiligen, wo diejenigen, welche Gnade erhalten haben, bis in Ewigkeit, alle ihre Tage, 

 preisen werden Gott, den ewigen König. 

62,2  Und sie werden preisen und rühmen ihn, den Herrn der Geister und sagen: „Gepriesen sei 

der Herr der Geister, und der Herr der Könige und der Herr der Mächtigen, und der Herr der 

Herren und der Herr der Herrlichkeit und der Herr der Weisheit. 

62,6  Wir haben erkannt, daß wir rühmen und preisen sollen den Herrn der Könige, und ihn, 

 welcher König ist über alle Könige“. 

62,9  Denn vor ihm haben wir nicht bekannt, und wir haben nicht gerühmt im Namen des Herrn 

der Könige, und wir haben nicht gerühmt den Herrn in allen seinen Werken, sondern wir 

haben vertraut auf das Königtum und unsere Herrlichkeit. 

80,4  Hierauf sogleich pries ich den Herrn, den König der Herrlichkeit, wie er gemacht hat das 

 ganze Werk der Welt. 
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83,2  „Gepriesen seist du, o Herr, König, und groß und mächtig in deiner Größe, o Herr aller 

 Geschöpfe des Himmels, König der Könige, und Gott der ganzen Welt, und dein Reich, und 

 dein Königtum, und deine Größe bleibt in Ewigkeit und in Ewigkeit und zu Ewigkeit, 

83,6  Und nun, o Gott, Herr und großer König, flehe ich und bitte ich, zu gewähren mir meine Bitte, 

 daß du übrig lassest mir Nachkommenschaft auf der Erde, und nicht verderbest alles Fleisch 

von Menschen, 

92,14  Und es werden übergeben werden die Sünder in die Hände der Gerechten, und in ihrer 

 Erfüllung werden sie erlangen Häuser von ihrer Gerechtigkeit, und es wird erbaut werden das 

 Haus des großen Königs zum Preise bis in Ewigkeit. Und hierauf in der neunten Woche, in 

 ihr wird das Gericht der Gerechtigkeit offenbart werden der ganzen Welt. 

103,1  „Und nun schwöre ich euch, den Gerechten, bei seiner großen Herrlichkeit und seinem 

 Ruhme, bei seinem ruhmvollen Königtum und bei seiner Größe schwöre ich euch: „Ich weiß 

 dieses Geheimnis, und ich habe gelesen in dem Getröpfel des Himmels, und ich habe 

 gesehen das Buch der Heiligen, und ich habe gefunden, was geschrieben darin und 

 ausgedrückt über sie. 
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Die Könige der Erde 

38,5  Gleichwohl sollen die mächtigen Könige jener Zeit nicht vernichtet, sondern in die Hände der

 Gerechten und der Heiligen geliefert werden. 

46,3  Dieser Menschensohn, welchen du siehst, wird erregen die Könige und die Mächtigen von 

 ihren Lagern, und die Gewaltigen von ihren Thronen, wird lösen die Zäume der Mächtigen 

 und in Stücke brechen die Zähne der Sünder. 

46,4  Er wird stoßen die Könige von ihren Thronen und ihren Herrschaften, weil sie ihn nicht 

 erheben und preisen wollen, noch sich beugen vor dem, durch welchen ihre Königreiche 

 ihnen verliehen wurden. Auch das Antlitz der Mächtigen wird er niederschlagen und sie mit 

 Verwirrung erfüllen. Finsternis wird ihre Wohnung sein, und Würmer werden ihr Bett sein, 

 und nicht sollen sie von ihrem Bette wieder aufzustehen hoffen, weil sie nicht erhoben den 

 Namen des Herrn der Geister. 

48,7  Denn in seinem Namen sollen sie bewahrt werden, und sein Wille wird ihr Leben sein. In 

 jenen Tagen sollen die Könige der Erde und die mächtigen Menschen, welche die Welt 

 gewonnen haben durch das Werk ihrer Hände, niedrig werden im Ansehen. 

52,5  Er sagte: Diese bereiten sie für die Könige und Mächtigen der Erde, damit sie dadurch 

 umkommen, 

54,5  O ihr Könige, o ihr Mächtigen, die ihr bewohnt die Welt, ihr werdet meinen Auserwählten 

sitzen sehen auf dem Throne meiner Herrlichkeit. Und er wird richten Azazeel, alle seine 

Genossen, und alle seine Scharen, in dem Namen des Herrn der Geister. 

54,9  Alsdann werden Fürsten sich miteinander verbinden und verschwören. Die Häupter des

 Morgenlandes unter den Parthern und Medern werden Könige absetzen, in welche ein Geist 

der Bestürzung dringen wird. Sie werden sie von ihren Thronen stürzen, und springen wie 

Löwen aus ihren Dickichten, und wie hungrige Wölfe mitten in die Herde. 

61,1  Und also gebot der Herr den Königen, und den Mächtigen, und den Hohen und denjenigen, 

 welche die Erde bewohnen, und sprach: „Öffnet eure Augen und erhebt eure Hörner, wenn 

 ihr fähig seid zu erkennen den Auserwählten!“ 

61,5  Und es werden aufstehen an jenem Tage alle Könige, Mächtige und Hohe, und diejenigen, 

 welche die Erde besitzen, und werden ihn sehen und erkennen, daß er sitzt auf den Throne 

 seiner Herrlichkeit, und die Gerechten in Gerechtigkeit vor ihm gerichtet werden. 

61,10  Und ihn werden rühmen und ihn preisen und ihn erheben die Könige, die Mächtigen und alle 

 die, welche die Erde besitzen, ihn, welcher alles beherrscht, welcher verborgen war, denn 

zuvor war verborgen der Menschensohn, und bewahrte der Erhabene vor seiner Macht, und 

offenbarte ihn den Auserwählten. 

61,12  Und niederfallen werden alle Könige, Mächtige und Hohe, und diejenigen, welche die Erde

 beherrschen, vor ihm auf ihr Antlitz und anbeten. 
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62,1  In jenen Tagen werden bitten die Könige, die Mächtigen und die, welche die Erde besitzen, 

von seinen Engeln der Strafe, wohin sie überliefert worden sind, daß er ihnen gebe ein wenig 

Ruhe, und zwar, damit sie niederfallen und anbeten vor dem Herrn der Geister, und 

bekennen ihre Sünden vor ihm. 

62,16  Und so sprach der Herr der Geister: „Dies ist der Beschluß gegen sie und das Gericht der

  Mächtigen, und der Könige, und der Hohen und derjenigen, welche die Erde besitzen, vor 

 dem Herrn der Geister.“ 

64,11  Und er hat bestätigt deinen Namen in der Mitte der Heiligen, und wird dich bewachen von 

 denen, welche wohnen auf der Erde. Und er bestätigt deinen Samen in Gerechtigkeit zu 

 Königen und großer Herrlichkeit, und aus deinem Samen wird hervorgehen ein Quell der 

Gerechten und Heiligen, und zwar ohne Zahl für immer.“ 

66,8  Und es werden diese Wasser an jenen Tagen sein den Königen, und den Mächtigen, und den 

 Hohen und denen, welche bewohnen die Erde, zu Heilung der Seele und des Leibes, und zum 

 Gericht des Geistes. 

66,14  Und wenn heraufsteigen werden die Engel, wird sich ändern jenes Wasser der Quellen und

 erkalten. Und ich hörte den heiligen Michael antworten und sagen: „Dieses Gericht, 

 wodurch gerichtet werden sollen die Engel, ist ein Zeuge gegen die Könige, die Mächtigen 

 und diejenigen, welche die Erde besitzen; 

100,4  Und seht ihr auch nicht die Könige der Schiffe, wie herumgetrieben von der Woge, und 

 fortgerissen von den Winden ihre Schiffe und gefährdet werden? 

100,9  Fürchten nicht die Könige der Schiffe das Meer? Und Sünder sollten den Erhabenen nicht 

 fürchten? 

 


